
 

 

 

 

 

 

 

 

Die letzte Tagesschitour des Jahres 2016 stand auf dem Programm. Guide Helmut musste 

wegen eines Großauftrags von Gottes irdischen Vertretern leider passen und übertrug mir die 

Leitung. Der Schitourenwinter war heuer kurz genug, die letzte Tour sollte nicht schon wieder 

ausfallen. 

Der Lawinenlagebericht schrieb von "bescheidenen Schneeverhältnissen" und 11°C im Gebiet 

um Bad Ischl dämpften die Erwartungen. 

 

Aber gleich vorneweg: es wurde eine gelungene Tour. 

Vom vorderen Gosausee steigen wir über den Steiglweg die ersten 400hm zur Scharwandhütte 

hoch, die Schier noch mehr auf dem Rücken als unter den Füssen. Bei der Hütte verlassen wir 

den Steig in südliche Richtung, das Gelände öffnet sich in ein weites Kar, bezeichnender Weise 

das Weitschartenkar. 
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Der Schnee ist gut zu gehen, nicht hart, aber auch nicht sumpfig tief, nur das Überqueren der 

Lawinenstriche ist etwas ruppelig, aber besser, sie sind schon abgegangen. So erreichen wir 

schnell an Höhe und somit die Scharte auf 1939m, von der sich das Panorama des 

Alpenhauptkamm auftut, getrübt nur durch etwas Saharastaub. 

 

 
 



 

 
 

Der Strichkogel (2039m) schien nicht weit entfernt und nach einer kurzen Abfahrt mit 200hm 

Gegenanstieg richteten wir etwas unterhalb des Gipfel unser Jausenplatzerl ein. Wegen der 

warmen Temperaturen hier oben wurde sogar eine Kreuzotter von ihrer Winterstarre 

aufgeweckt, nur bei meinem Anblick verkroch sie sich gleich wieder. 

 

 
 

Die östlich Strichkogelrinne war schon zu stark sonnenbehandelt und so entschieden wir uns, 

wieder zurück zur großen Weitkarscharte zu gehen und von dort aus in das großteils noch im 

Schatten liegende Weitkar einzufahren. 

Der Schnee war für die vorhergesagten Verhältnisse ganz ok. Der unter Teil wurde etwas 

selektiver, wollten wir doch so wenig wie möglich die Schi tragen. 

Über Stock und Latschen konnten wir auf den letzten Schneeresten bis zum See abfahren und 

landeten zwischen zwei japanischen Touristinnen. Um 12:30 kehrten wir zufrieden im Gasthof 

Gosaublick ein. 



 

 

 
 

Vor der Abfahrt von der Weitscharte langte der erste Kontrollanruf von Helmut ein, da durfte 

die Gegenkontrolle nicht fehlen - danke für die Bewirtung. 

 

Robert 

 

mit dabei: Christian, Markus, Klaus, Ralph, Robert 


